
Projekt:

Verhinderung von Schulschließungen durch homogene Schulsystemreform:
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Landkreisübergreifend sind viele Gemeinden im bayerischen Wald von einem existenziellen Problem bedroht: Der Schulschließung!

Bedingt ist diese Tatsache durch das Schulwahlverhalten und die die demografische Entwicklung, die gerade in ländlichen Gegenden zu eklatanten Bevölkerungsrückgang führt.
Zahl der Grundschüler am Ende der vierten Klasse:
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Ein aktuelle Studie der Vodafone-Stiftung, durchgeführt durch das Institut für Demoskopie Allensbach ergab folgendes Ergebnis: Nur noch 3 % der Eltern wünschen sich für Ihr Kind einen Hauptschulabschluss! 66 % wünschen sich für Ihr Kind das Abitur, 23 % die mittlere Reife! Im Jahr 2000 waren es noch 13 % die sich für die Hauptschule ausgesprochen haben! 
Entsprechend rückläufig ist die Übertrittsquote an die Hauptschule: Diese fiel von 42,2 Prozent im Jahr 2000 auf nur noch 29,4 Prozent im Jahr 2009 mit weiter deutlich abnehmender Tendenz. Die Tendenz steigender Übertrittsquoten an Realschulen und Gymnasien konnte auch zum Schuljahr 2010/11 nach der Umwandlung von zwei Drittel der Hauptschulen in Mittelschulen nicht gestoppt werden.
Konkret heißt das für Bayern: 

Wenn das bisherige Schulsystem beibehalten wird, sind:

                    bis 2015 23 % (247 Schulen), 
                    bis 2020 37 % (369 Schulen),
                    bis 2030 48 % (512 Schulen) als Standort gefährdet! 

Für unseren Heimatlandkreis FRG sind:

                    bis 2015 18 % der Schulen
                    bis 2020 45 % 

                    bis 2030 55 %  als Standort gefährdet!
Für unser Heimatlandkreis Regen sind:

                    bis 2015 13 % der Schulen
                    bis 2020 13 % 

                    bis 2030 50 %  als Standort gefährdet!
Quelle: BLLV

In dieser Statistik sind noch nicht einmal die Schulen aufgeführt, die stillschweigend als „Außenstellen“ geschlossen werden. 

Konsequenzen, die sich durch die Schließung von Schulen innerhalb der Gemeinden für unseren ohnehin schon strukturschwachen Raum ergeben:
Kein Zuzug junger Familien mit Kindern!

Kein Nachwuchs für örtliche Vereine, wie Feuerwehr, Sportvereine, ect. 

Keine Investitionen in Infrastruktur, Straßen, Öffentlichen Nahverkehr, schnelles Internet (DSL), ect.

Weniger Investitionen in die Aufrechterhaltung der scheinbar  banalsten Dinge, wie z.B. rechtzeitiger Winterdienst uvm.
Fakt: Mittel – bis -langfristig sterben die Gemeinden aus! 
Man ist geneigt zu unterstellen, dass diese Entwicklung von der jetzigen Regierung vielleicht durchaus gewollt ist.
Schließlich kennen wir ja alle die Empfehlung des Zukunftsrates an die bayrische Staatsregierung, nur noch in die Großstädte in Bayern zu Leistungszentren weiterzuentwickeln und den ländlichen Raum zu reinen Schlaf- und Urlaubsregionen umzufunktionieren. (siehe NP-Artikel vom 21.1.2011, S.1)
Dagegen müssen und wollen wir uns jedoch wehren!
[image: image3.png]



Konkret stellen wir uns vor:


1.

· Abschaffung des jetzigen drei-gliedrigen Schulsystems in ein zwei-gliedriges:
· Schüler der jetzigen Real- und Wirtschaftsschulen werden wieder auf die bestehenden Mittelschulen verteilt.
Dadurch können so gut wie alle bestehenden Mittelschulen in den strukturschwachen Regionen erhalten werden.

· Der mittlere Bildungsabschluss (mittlere Reife) an Mittelschulen ist endlich kein Abschluss 2ter Klasse mehr gegenüber der mittleren Reife, die in Real – und Wirtschaftsschulen erworben wurde – so wie das faktisch derzeit immer noch der Fall ist.
2.

· Einführung einer zweijährigen Orientierungsstufe nach der Grundschule, um den erheblichen Auslesedruck von Schülern, aber auch Eltern und Lehrern zu nehmen. 
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2 Anträge zur Tagesordnung 19.07.2012

Im Rahmen des offenen Abends der Bayerwaldpiraten Regen / Freyung –Grafenau vom 19.07.2012 wird dieses Konzept als Antrag zur Aufnahme in die zukünftige Öffentlichkeitsarbeit, in Wahlprogramme usw. zur Diskussion gestellt und zur Abstimmung gegeben.

Abstimmungsfrage 1:

Die Piratenpartei der Landkreise Regen und Freyung Grafenau

vertritt geschlossen das 

Projekt:

Verhinderung von Schulschließungen durch  homogene Schulsystemreform:
in allen zukünftigen Außendarstellungen und Wahlkämpfen.

Zudem wird beantragt, dass der Vertreter des Piraten-Stammtisches

Bayerwald dieses Konzept in das nächst höhere Parteigremium als Antrag zur Aufnahme in die überregionale / landesweite Piratenpolitik vorstellt.

Abstimmungsfrage 2:

Der Stammtischvertreter der Bayerwaldpiraten stellt das Konzept zunächst auf Bezirksebene vor und beantragt die Aufnahme in die Bezirks- und Landesebene.

